
Nach der Sommerpause begann die
Wettkampf-Saison der WSG Jena-Lobeda
mit einem besonderen Schwimmereignis:
dem 23. Freiluft- Park- und
Schloßwettkampf im Bäderkomplex Greiz-
Aubach. Dieser fand nicht nur auf einer 50
m Bahn, sondern auch unter freiem
Himmel statt, beides eher
außergwöhnliche Wettkampfbedingungen
für unser Team. Die Teilnahme von knapp
200 Starter:innen, im Alter von 10-80
Jahren, aus 15 Vereinen demonstriert die
Beliebtheit des Wettkampfes, sorgte für
starke Konkurrenz und ein gut gefülltes
Freibad. 

23. Freiluft- Park- und Schloßwettkampf am 24.08.2024
WSG-Schwimmer:innen behalten einen kühlen Kopf bei sommerlichen

Temperaturen und landen 17 Mal auf dem Siegertreppchen

Insgesamt 9 Schwimmer:innen der WSG
Jena-Lobeda aus A- und B-Mannschaft, sowie
Sportschüler Jonas Reuther und Trainer
Steffen waren am Start. Außerhalb des
Beckens wurde die Mannschaft von unserem
Trainer-Team Kathrin und Steffen, sowie den
mitgereisten Eltern betreut. 

Trotz der hochsommerlichen Temperaturen,
behielten unsere Athlet:innen einen kühlen
Kopf und fast jeder landete mindestens ein
Mal auf dem Treppchen. Insgesamt
erschwamm sich das Team der WSG 17
Medaillen, darunter 3 mal Gold, 6 mal Silber
und 8 mal Bronze.

Ein besonderes Highlight waren die zwei
Starts von Trainer Steffen, der über 50m
Schmetterling und 100m Freistil in seiner
Altersklasse jeweils auf Platz 1 landete. Da
konnte unsere jungen Schwimmer:innen mal
staunen, wie gut ihr Trainer noch schwimmt.
Glückwunsch!



Bei den abschließenden
4x50m Lagen waren
unsere zwei Teams zwar
mit Abstand die Jüngsten,
aber irgendwie die Sieger
unserer Herzen, weil sie
so tapfer kämpften und
Jonas als Starter in der
Jungenmanschaft
unseren Nachwuchs so
engagiert unterstützte. 

Insgesamt war es ein sehr erfolgreicher Wettkampf für die WSG, der fast schon was von
Ausflugscharakter hatte und eine schöne Abwechslung zum sonst eher schwül-warmen Klima
der Schwimmhallen bot, vor allem an so einem schönen Sommertag. Herzlichen Glückwunsch
an alle für die erfolgreiche Teilnahme, persönliche Bestzeiten und zahlreiche Podestplätze. 

Sonja S. 

Wenn nicht gerade im Wasser um Medaillen
und Bestzeiten gekämpft oder Team-
Kolleg:innen angefeuert wurden, blieb während
des 8-stündigen Wettkampfs noch genug Zeit
sich auf der großen Wiese im Schatten
auszuruhen und zu spielen, auf einer der
Hüpfburgen überschüssige Energie
loszuwerden oder sich an einem der
zahlreichen Essens- und Getränkestände zu
stärken und erfrischen. Zur Belohnung für die
Anstrengung am Ende eines langen
Wettkampftages spendierten unsere Trainer
allen ein Eis. 


